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Protokoll zur Sitzung des Ausschusses Soziales 

vom 13.11.2012 
 
Beginn der Sitzung: 20:05 Uhr    Ende der Sitzung: 22:04 Uhr  
 
Anwesend: 

a) stimmberechtigt:           Verteiler: 
Wagener, Ludger  Vorsitzender der Gemeindevertretung 
Heckmann, Michael  Gemeindevorstand 
Maitz, Wolfram  Mitglieder Ausschuss für Soziales 
Groos, Peter   
Wengenroth, Kurt   
Braun, Carlo   
Simon, Carsten   

 
b) nicht stimmberechtigt: 

Hardt, Dirk 
Maitz, André 
Stahl, Helmut 
Würz, Elke 
Haas, Jan 
Reif, Christoph 
Müller, Willi 
Bastian, Klaus 

 
c) Es fehlten (entschuldigt):  

 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzen-
den der Gemeindevertretung 

2. Wahl der/des Vorsitzenden 
3. Wahl der/des stellv. Vorsitzenden 
4. ggf. Wahl der/des Schriftführers 
5. ggf. Wahl der/des stellv. Schriftführers 
6. Einführung der Ganztagsbetreuung im Kindergarten Mademühlen 

 hier: Überweisung aus der Gemeindevertretung vom 30.10.2012 
 

 

Mack, Brigitte  
Triesch, Matthias 
Hild, Johannes 



 
Abstimmungs-
ergebnis TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe 
daf. dag. Enth. 

TYP 
Verant- 
wortlich 

Bemerkung / 
Handzeichen / 

Datum 
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1 Der Vorsitzende der Gemeindevertretung 
eröffnete nach der Begrüßung die Sitzung 
und stellte die Beschlussfähigkeit fest 

   

 

  

2 Carlo Braun wurde zur Wahl vorgeschlagen 
Bei eigener Enthaltung wurde Carlo Braun 
einstimmig zum Vorsitzenden des Aus-
schusses für Soziales gewählt  

6 0 1 

 

  

 Der gewählte Vorsitzende Carlo Braun ü-
bernimmt die Sitzungsleitung. 

   

 

  

3 Kurt Wengenroth wurde zur Wahl vorge-
schlagen. Bei eigener Enthaltung wurde 
Kurt Wengenroth einstimmig zum stellver-
tretenden Vorsitzenden des Ausschusses für 
Soziales gewählt 

6 0 1 

 

  

4 Nicht erforderlich       

5 Peter Groos wurde als stellv. Schriftführer 
vorgeschlagen. Bei eigener Enthaltung 
wurde Peter Groos einstimmig zum stell-
vertretenden Schriftführer des Ausschusses 
für Soziales gewählt 

6 0 1 

   

 
 
 
gez. gez. 
Carlo Braun Markus Topitsch 
Schriftführer Vorsitzender der Gemeindevertretung 
 

 Der neu gewählte stv. Schriftführer Peter 
Groos führt das Protokoll. 

   
 I  

6 Der Ausschussvorsitzende führt aus, dass er 
über die vorgelegten Beschlussempfehlun-
gen des Gemeindevorstandes wegen ihrer 
Komplexität nicht im Ganzen sondern ein-
zeln beraten und abstimmen lassen möchte. 

   

 I  

 Hinweis zum Protokoll: Der weitere Ge-
sprächsverlauf ist nicht in der tatsächlichen 
Reihenfolge, sondern auf Grund der besse-
ren Bewertung und Beurteilung Themenbe-
zogen niedergeschrieben. 

   

 I  

 Die "Satzung über die Benutzung der Kin-
dergärten in der Gemeinde Driedorf" ist 
von allen nachfolgenden Beschlussempfeh-
lungen betroffen und soll deshalb zum 
Schluss beraten und geändert werden. 

   

 I  

 Der Bürgermeister weist darauf hin, dass 
die Satzung nicht vom Ausschuss erarbeitet 
werden, sondern das dieser die fachlichen 
Grundsätze erarbeiten soll. Das Umsetzen 
geschieht dann durch die Gemeindeverwal-
tung. 

   

 I  
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 Herr Wagener schlägt vor, dass ein Pau-
schalpreis für die Mittagsverpflegung ge-
nommen werden soll. Die Höhe der Pau-
schale sei noch festzulegen. 

   

 I  

 Bezüglich der Diskussion über die Höhe 
des Essenpreises in Höhe von 4,00 € für 
den Kindergarten Mademühlen und der 
gegebenen Differenz gegenüber dem der 
Ev. Kindertagesstätte in Driedorf zitiert der 
Bürgermeister aus dem 2006 geschlossenen 
Vertrag der Gemeinde Driedorf und der Ev. 
Kirche. 
Demnach ist die Ev. KiTa verpflichtet, falls 
keine Einigung beider Parteien herbeizufüh-
ren ist, den von der Kommune vorgegeben 
Preis in Rechnung zu stellen. 
Die Ev. KiTa bzw. der Träger hat bis heute 
bezüglich des Preises keine Gespräche mit 
der Gemeinde gesucht und geführt. Dem-
nach ist die Ev. KiTa seit August 2012 dazu 
verpflichtet ein Essenpreis in Höhe von 
4,00 € pro Kind und Mahlzeit in Rechnung 
zu stellen. 

   

 I  

 Herr Maitz und der Bürgermeister erläutern 
die Teilkostenrechnung Mittagsverpflegung 
auf der Grundlage der Berechnung durch 
das Ev. Rentamt 
Demnach beträgt der Einzelpreis für eine 
Mittagsmahlzeit, auf der Grundlage von 
5.906 Essen, 5,79 €. Der Preis für eine Mit-
tagsmahlzeit in der Ev. KiTa beträgt z. Zt. 
2,25 € pro Kind. 

   

 I  

 Der Vertrag der Gemeinde mit dem Träger 
der Ev. KiTa läuft 2015 aus und verlängert 
sich stillschweigend um ein Jahr, wenn er 
nicht 6 Monate von einer der beiden Ver-
tragsparteien gekündigt wird. 

   

 I  

 Die tatsächlichen Kosten für einen Ganz-
tagskindergartenplatz in Mademühlen be-
tragen 356,00 €. Dieser Wert berechnet sich 
auf der Grundlage von 20 Kindern, die die-
ses Angebot beanspruchen. Die Kosten der 
Eltern für das erste Kind betragen 125,00 €. 
Von den 20 zur Verfügung gehalten Plätzen 
werden nur 6 in Anspruch genommen. 

   

 I  
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 Der Bürgermeister und Herr Maitz erläutern 
die Zuschüsse, die über die Gemeinde für 
Kindertageseinrichtungen aus dem Teiler-
gebnishaushalt hervorgehen. 
Diese betrugen für 2011 455.563 €, der 
Ansatz beträgt für 2012 594.850 € und für 
2013 687.075. Bei den Jahren 2011 und 
2012 ist das Ergebnis ohne interne Leis-
tungsbeziehungen, ab dem Jahr 2013 sind 
diese mit eingerechnet. 

   

 I  

 Da die Mittagsmahlzeiten nicht kostende-
ckend in Rechnung gestellt werden, wird 
der festzulegende Preis eine politische Ent-
scheidung sein. 

   

 I  

 Das ganze Thema bedarf einer Grundsatz-
entscheidung. Die politischen Parteien wer-
den gebeten, in der nächsten Fraktionssit-
zung sich das Thema anzunehmen und zu 
entscheiden, ob ein Festpreis pro Mahlzeit 
oder eine Pauschale die bevorzugte Varian-
te ist. 

   

 A Fraktionen 

 Die Sitzung endet ohne Beschlussempfeh-
lung. 

   
 I  

 
 
 
 
 
gez.  
Peter Groos Carlo Braun 
stv. Schriftführer Vorsitzender Ausschuss Soziales 


